
K.—

Mittwoch, 6. August 1969 Nr. 180 118, Jahrgang Preis 40 Rp. Telefon 041-239292 Fortschritflich-Iiberale Tageszeitung Ziwerner Onablatt

N m TREEAU er Fam“ ya
|

Iimerner
Onablatt

l

a Ps
Es
4

fe
Sr

De,

feei
 UE

en

 “ M wen

ML.
AU

 CN
i a U

SON

Ss
_

 Wi lteaede ,

..

N Rx
JE j

SE N

Rn A
Sl

BI-

Ad

A

A

Te

 Fr

Fr
+
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Auto gegen Zug bei Kriens: 2 Tote
Schreckliche:Folgen hatte gestern vor- den Mitfahrer auf der rechten Wagen-
mittag cin überaus heftiger Zusammen- hälfte fanden sofort den Tod. Es handelt
stoß zwischen der Industrielokomotive sich um eine 61jährige Hausfrau und
des Eldgenössischen Zeughauses Kriens ihren 1Sjährigen Enkel, Der Mann der

und einem, vollbesetzten holländischen Toten, der vermutlich infolge Blend-

Personenwagen auf der‘ Autobahn Lu wirkungdasBlinksignalübersehenhatte,
tern——Horw, Das stadtwürts: fahrende wurde mit schweren Verletzungen ins
Auto wurde von den. Puffern der Lo- Kantonsspital verbracht, gleich wie sein
xomotive förmlich aufgerissen. Die hei- Sahn, der hinten links saß. Einmal meh-

hat dieser entsetzliche Unfall bewiesen,
wie geführlich der überaus problema-
#sche und unseres Erachtens völlig un-

halthare Nivenuübergang auf der viel-
befahrenen, richtungsgetrennten Auto-
bahn wirklich ist, Beachten Sie dazu

unseren ausführlichen Bildbericht auf
Seite 3,

Foto Hans Blättler

® ® °

Ein fataler Gedenktag in der Tschechoslowakei
Die CSSR-Quislinge benütztern den Jahrestag der Konferenz von Bratislava zu Altacken gegen die Reformer
und «antisozialistischen Kräfte»

Em BCM

Bukarest nach dem Besuch Nixons

Das rumänische Parteiorgan betont die Treue zum sozialistischen Lager

Nur «zweite Garitur» Moskaus

Am Bukarester Parteitag

Moskau, 5, Aug, (UPI) Eine «zweite
Garnitur» der Führung der Kommuni-

stischen Partei der Sowjetunion
{KPdSU) ist nach Bukarest gereist, um
dort: am Parteitag der rumänischen

Kommunisten teilzunehmen. Die Dele-
3ation wird geführt von Konstantin
‚Xatuschew, der als Sekretär im Zentral
xomitee.der KPdSU. für die Beziehun

zen seiner Partei zu anderen regieren
len kommunistischen Parteien verant

vortlich ist, Breschnew, Kossygin und
odgorny ‘bleiben dagegen in ihren Fe:

‚ienorten im Süden der Sowjetunion,
Nach Ansicht politischer Beobachter ist
die Entscheidung des Kremis die Ant.
wort auf den Besuch des amerikani-

schen Präsidenten Richard Nixon in
Rumänien.

Die Moskauer Presse hat gegen die
amerikanische Politik des «Brücken-

aus» in Osteuropa polemisiert, Zu-
gleich hatte sie an die Besetzung der

Tschechoslawakei erinnert als Beispiel
dafür, welche Folgen diese Politik ha-
„en könne,

Auch keine Prominenz aus Prag

Prag, 5. Aug. ag. (DPA) Die tsche-
Shoslowakische KP hat keine besonders
ranghohen Politiker zum rumänischen
arteitag nach Bukarest entsandt, Wie
CTK meldete, wird die Delegation von
ZK-Sekretär Josef Kempny geleitet, Ihr
ichören der slowakische Sekretär Lu-

Jovit Pezlar und der CSSR-Botschafter
n Rumänien, Karel Kurka, an,

Bukarest, 5, Aug, (UPI) Dasrumäni-
sche Parteiorgan «Scinteia» hat den Be-
such des amerikanischen Präsidenten
Richard Nixon in Bukarest als ein

«wichtiges Ereignis» hervorgehoben,
Das Blatt fügte diesem Lob jedoch eine
Loyalitätserklärung an "die Adresse
Moskaus bei, In einem, Kommentar
ichricb das Blatt: «Die : ausländische
Presse hat recht, wenn sie ‚diesen Be-

such als ein großes Ereignis im inter-
nationalen Geschehen bezeichnet,» An-
dererseits berühre das Treffen:Cenuses-
zus mit Nixon in Keiner Weise die -Be-
Ziehungen mit den «befreundeten sozia-
listischen Ländern», Rumänien werde
seine «bisherige Außenpolitik aufrecht-
erhalten». \

Ungeachtet dieser diplomatischen Be-
trachtungsweise des Blattes, einen Tag
vor dem rumänischen Parteikongreß

veröffentlicht, sind die Beziehungen
zwischen Bukarest und Moskau BC-
spannt,
zn ——

Aufstand der Gondolieri
Venedig, 4. Aus, ag, (R) Etwa hundert

Gandolieri sind ins Rathaus von Venedig
eingebrachen und haben Lampen und Mö-
bel zerschlagen. Ferner zerbrachen sie

Röhren der Zentralheizung, An einer Sit-
zung des Stadtrates war ein neues Wasser.

verkehrsgesetz zurückgestellt worden, weil
ur einige Räte erschienen waren, Als die
Polizei eintraf, standen mehrere Räume un-
ter Wasser, Die Gondalieri hatten vorher
vier Tage lang gegen eine neue Verkehrsre-
zelung protestiert, die ihnen verbot, vom
Bahnhof zum Canale Grande cine Abkür-
ZUNE ZU nchmen.

Bratislava, 5, Aug, ag. (AFP) In der fünf Bruderparteien damals mit großer
;lowakischen Hauptstadt gedachte man Besorgnis die zunehmende Aktivität an.
des ersten Jahrestages der fatalen Kon- tisozinlistischen Kräfte in der Tsche-

'erenz von Bratislava, :hoslowakei mitverfolgten, Nach der
An einer «Gedenkfeier», der Mitglie- Konferenz von Bratislava haben die An-

Jer des Parteipräsidiums der slowaki- ariffe gegen die KommunistischePartei
ichen Kommunistischen Partei und Ver- “ugenommen und auch die sowjetfeind.

;reter des Kansularkarps beiwohnten liche Psychose steigerte sich pausenlos,
srklärte der slowakische KP-Chef Sa- Heute schen wir ein, was für einen gro-
Jovsky, die Einberufung der Konferenz Jen Fehler die Partelführung begangen
’on Bratislava sei nach einer brüsken ıat, indem sie keine wirksamen Mittel
«Verschärfung der internationalen nsetzte, um diesen Zustand zu än-

Lage» erfolgt, an En, EEE Jern,»
jeien die «zunehmend Aggressivität des +. ; ae ent

Weltimperialismus» - und die «ideolo-  Sadovsky verurteilte die «Antisozia-
Aischen, politischen sowie wirtschaft. 'Stischen» Kräfte, die immer noch nicht
lichen Ablenkungsmanöver. der Bour- /ollkommen_ beseitigt „Seien und die
jeoisie» schuld gewesen, Auch die vicht aufhörten, Flugblätter Zu verteilen
Lage innerhalb der internationalen kom- und auf andere Art provokativ zu wir-
munistischen Bewegung und «im Schoß ken, Abschließend bekräftigte der slo-
der sozialistischen Gemeinschaft» habe Wakische Parteichef, daß die Tschecho-
wesentlich zu der damals wirren Lage Slowakei dem sozialistischen Lager an-
beigetragen, Sadavsky fuhr fort: Schöre und sich den Traditionen des

internationalen Proletariats verbunden
«Es ist nicht verwunderlich, daß unsere (ühle.

® . ° ® .

Glaubenskrieg in der Einigkeitsstraße
Nach den blutigen Straßenkämpfen zwischen Katholiken und Protestanten inBelfast

Neue Zwischenfälle

Belfast, S, Aug, ag, (R) In derHaupt-
Stadt Nordirlands sind in der Nacht auf

Dienstag neue Zwischenfälle ausgebro-
chen, Streitende Gruppen bewarfen
sich — von Straßensperren der Polizei

getrennt — mit Malotowcncktails, Fla-
schen und anderen Geschossen. —

Mehrere Läden im katholischen Teil
Belfasts standen in Flammen. Die
Feuerwehrleute, die sich an die Brand-
stätten begaben, wurden von einem Ge-

schoßhagel empfangen.
In der Nähe der Hooker Street im

katholischen Stadtviertel strämten Tau-
;ende von Menschen zusammen, als

einige hundert junge Protestanten mit
jer Polizei zusammenstießen, Später ka-
men noch junge Katholiken dazu, und
die rund 200 Polizisten wurden zwi-

schen den beiden Parteien eingekeilt,
Mit gepanzerten Fahrzeugen wurden
dann Verstärkungsmannschaften zur
Stelle gefahren, denen es trotz einem
Hagel von Brandbomben und Pflaster-

steinen gelang, die beiden Gruppen aus-
einanderzutreiben,

Die neuen Ausschreitungen haben

fünf Verletzte gefordert, Zwei Polizi-
sten mußten ins Spital eingeliefert wer-
len, cbenso drei Manifestanten,

Appell an den Papst und den

Erzbischof vonCanterbury

London, 4, Aug, ag. (R) Der che-

malige Staatsminister im Cammon-
wealth-Ministerium, ArthurBottomley,
hat einen Appell an Papst Paul und an

den Erzbischof von Canterbury gerich«
tet, in welchem er die Kirchenväter auf»
fordert, in die religiösen Konflikte in

Nardirland einzugreifen, Er bat den
Papst und den Erzbischof, sich gemein-
sam nach Ulster zu begeben oder we

«Küsse für die Stiefel»

{UPI) Unter dem Titel «Küsse für die
Stiefel» schreibt die unabhängige Wie-
ner Tageszeitung «Die Presse»: «Selbst
bei unbeteiligten Beobachtern kann in

diesen Tagen die Lektüre der partei
amtlichen Prager ‚Rude Pravo' Scham

aufsteigen lassen, Je näher das ‚Jubi-
läum’ der August-Invasion rückt, desto
hemmungsloser werden die Selbstbe-

zichtigungen des. rückgratlosen Partei-
blattes, desto hinterhältiger dieAngriffe
gegen alle im Lande, diteinem. verstei-
nerten System eine zeitgemäße Flexibi-

lität geben wollten, desto jubelnder die
Lobpreisungen der Intervention, die nun
schon ‚der einzige Ausweg’ ‘ genannt

wird, ‚unsere Unabhängigkeit und Sou-
veränität zu verteidigen.” Durch Stiefel-

küssen will man Moskau pazifizieren
und gleichzeitig das eigene Volk, das in

den Ruinen des Reformkurses haust,
einschüchtern und von Ausbrüchen der

Bitterkeit am 21. August abhalten.»

Im Zentrum der nordirischen Haupt. rechte kann man durch liberale Maß-

jtadt Belfast: ist an dem Neubaublock aahmen zufriedenstellen, Der junge Pö-

der Einigkeitsstraße nach den jüngsten pel beiderChristlicher Bekenntnisse,wel
jchweren Unruhen keine Fensterscheibe sher angebliche konfessionelle Gegner-
mehr heil, Die Straße erhielt ihren ver- ichaft zum Vorwand für sein Vernich-

pflichtenden Namen, weil in ihren Häu- tungswerk benützt, kann nur mit dem

jern erstmals katholische und protestan- Machtmittel des Staates vom Zerstö-
lische Familien Seite an Seite leben soll Jungswerk abgehalten werden, Dies wie-
ten, Die verheerende Bilanz zweitägiger. ilerum ist nur möglich, wenn man für

fast pausenloser Unruhen zählt nicht Ausreichende Polizeikräfte sorgt. Die

nur 100 verletzte Polizisten und Deman- Jüngsten Unruhen haben gezeigt, daß
tranten, SO verhaftete Bürger beider die nordirische Polizei weder nach Zahl

‚Xanfessionen, in Brand gesteckte, zer- nach gemäß ihrer Ausrüstung ausreicht,
störte und ausgeraubte Geschäfte, Sie m die Plünderer in Schach zu halten.

anthält auch die offene Absage an die Die britischen Truppenverstärkungen
jetzt vier Monate dauernden Versuche werden bei öffentlichen Unruhen nicht
der neuen Provinzregierung, durch sy- Singesetzt, weil ihr Erscheinen die Lei:

itematische Reformen die jahrhundert- denschaften und damitdie Vernichtungs:
alte Glauhensspaltung in Nordirland zu wut nur noch mehr aufpeitschen würde,
heseitigen, . &amp; Das Problem Nordirland oder wie es

Die schweren Unruhen in dem bisher n Bolfası genannt wird, Ulster, hat For-

von Glaubenskämpfen verschont geblie- men und Proportionen angenommen,
jenen Belfast sind, und das ist das he: warcpe das Eingreifen der britischen Re-
sonders Beunruhigende und geradezu gierung geradezu unausweichlich ma.
Ausweglose, planmäßig provoziert Wor- Shen, Trotz aller nordirischen Selbst-
len von einem Pöhel, der weder gegen verwaltung hat der britische Innenmini-
Anrecht noch gegen Benachteiligung or die höchste Verantwortung Über
kämpfte, Sie sind die Neuauflage der Gin Provinz, deren Bewohner sich den
Gilaubenskriege zwischen zwei Christ: [rs eines Religionskrieges im, Stil
lichen Bekenntnissen, und es ist gerade- fängst vergangener Zeiten leisten und
% symbolisch, daß sie in der Straße 4 in Glaubenskämpfe unter den

xesannen, die nach der angestrebten Raupen Orange (für Protestanten) und
Zinigkeit beider Konfessionen 8eNaNn! Grin (für Katholiken) auf Kosten des
St, 3

So schwer auch der angerichtete AR Landes ausfechten, m
Schaden der zweitägigen Selbstzerflei- „Die einzig wirksame Medizin dürfte

2 schung der Bürger ist, nach schwerer ist die Ucbernahme der Kontrolle und
ES die Folgerung: Nur drakonische Mittel Verantwortung für Nordirland durch
Zw des Staates und rücksichtsloses Eingrei- die britische Regierung sein, und die

Jen der Polizei können die Unruhen ae Reneeii Aerhänsung ‚desie bürgerkriegsähnlichen Unruhen an. Die Straßenkämpfe, die eindämmen, die sich wie ein Krebsge- Standrechtes und des Ausnahmezustan-
ea Aue Sea sich in den letzten Tagen geliefert haben, und bei schwür über die ganze Provinz ausbrei- des, nicht nur in der Einigkeitsstraße in

denen auch zahlreiche Polizisten Pet wurden, EDENals a Sehwersien reli- ton, ie Begehren gegen konfessionelle iM sondern in allen Teilen Nord-(ÖSe ' zei , die Nordirland seit ahren erlebt hat. ie Begehren konfessi .

eisen Zwischenfälle bezeichnet, die Nordirland Photopress Benachteiligung und für gleiche Bürger- Werner G, Krug (London)


